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Öffnungszeiten:  
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www.balzers.li

Freitag, 29. November 2013 bis Montag, 6. Januar 2014

FERDINAND NIGG – BILDER ZUR WEIHNACHT
Werke aus den Sammlungen der Gemeinde Balzers und des Archiv-Ateliers

Freitag, 29. November 2013 | 18 Uhr
ERÖFFNUNG
Begrüssung   Arthur Brunhart, Gemeindevorsteher
Einführende Worte  Florin Frick, Präsident der Prof. Ferdinand Nigg Stiftung

Eine Ausstellung  
in Zusammenarbeit mit:

www.archiv-atelier.li

Zur Ausstellung

Zu sehen sind Arbeiten mit den Motiven Maria  
Verkündigung, Christi Geburt, Anbetung des Kindes, 
Flucht nach Ägypten, welche in Niggs Schaffen  
eine wichtige Stellung einnehmen. Die vielfache  
Auseinandersetzung mit diesen Themen veran- 
schaulicht dies eindrücklich. 

Durch die Ausstellung begleiten einfühlsame Texte 
von Kanonikus Anton Frommelt, der das Schaffen von 
Ferdinand Nigg verstand und schätzte. 

Einige der ausgestellten Werke werden erstmals nach 
Jahrzehnten wieder öffentlich präsentiert.

Die Ausstellung ist letztmals am Dreikönigstag, 6. Januar 2014  
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Zum Künstler

Ferdinand Nigg (1865–1949) verkörpert für Liechten-
stein die Kunstgeschichte der Moderne Anfang des  
20. Jahrhunderts. Neben seinem Schaffen als Künstler 
und Grafiker lehrte er an führenden Kunstschulen 
Deutschlands.  

Als Mitglied des Deutschen Werkbundes, dem Weg-
bereiter des Bauhaus, stand Nigg im Austausch mit 
bedeutenden Künstlerpersönlichkeiten seiner Zeit. In 
der Kunstwelt war er vor allem als Grafiker, Textil-
gestalter und Lehrer bekannt.

Sein persönlichstes Werk jedoch schuf Nigg im  
Verborgenen. 


